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Constantin Friesacher
vom GC Hummelbachaue

Hannah Nietzsch vom 
GC Paderborner Land



Ihre Hörexperten: www.hoercentrum.eu

Schauspiellegende Uschi 
Glas ehrte Münsteraner 
Hör-Experten

Das HörCentrum in der Hammer Straße ist 
„TOP 100 Akustiker 2015/16“. Mit diesem 
Titel werden inhabergeführte, mittelstän-
dische Hörakustik-Unternehmen geehrt, 
die eine hervorragende Kundenorien-
tierung nachweisen können. Überreicht 
wurde den Hör-Experten aus Münster die  
begehrte Auszeichnung vor einigen  

Tagen bei einer Gala-Veranstaltung 
von Uschi Glas. Die Schauspiellegende  
ist Schirmherrin der „TOP Akustiker 
2015/16“.
Um die Ehrung als „TOP 100 Akustiker“  
zu erlangen, müssen sich Fachge-

Isidoro Vercelli für ausgezeichneten 
audiologischen Service. Ihr 2005 er-
öffnetes HörCentrum in der Hammer 
Straße war Ausgangspunkt für die 
Schaffung eines Kompetenz-Netz-
werks, das so in der Region einmalig ist. 

Aktuell lädt das renommierte Familien- 
unternehmen zu einer attraktiven 
Test-Aktion ein. Zu erleben ist nicht 
weniger als das klügste Hörgerät der 
Welt. Dieses kleine Gerät namens 
LiNX eröffnet völlig neuartige Hör-
erlebnisse. Im Bruchteil einer Sekunde 
wird der Schall intelligent verarbeitet. 
Man kann sich genau auf das konzen-
trieren, was man tatsächlich hören 
will. Laut unabhängigen Studien ist 
noch bessere Klangqualität garantiert 
als bei sämtlichen anderen, derzeit 
erhältlichen Spitzen-Hörgeräten. Auf 
der IFA in Berlin wurde LiNX sogar als 
‚Bester der Besten‘ ausgezeichnet.

Und damit noch nicht genug: Mit 
neuestem Zubehör lässt sich LiNX 
auch mit TV-System, Musikanlage u. 
a. koppeln oder über eine App mit dem 
Smartphone bedienen. Mit iPhone 
oder iPad geht das sogar völlig ohne 
Zubehör. Musik, Telefonate, Ansagen 
und vieles mehr können direkt im Ohr 
empfangen werden.

Testen können Sie das klügste  
Hörgerät der Welt unverbindlich in 
Ihrem HörCentrum.

Jetzt testen: das klügste 
Hörgerät der Welt beim 
ausgezeichneten Hör-
akustiker

Als waschechtes Familienunterneh-
men (s. Foto links oben) engagiert sich 
das HörCentrum seit vielen Jahren für 
besseres Hören – und das mit Können 
und mit Leidenschaft. Gemeinsam mit 
ihrem hoch qualifizierten Team stehen 
die beiden Hör-Experten Doris und  

schäfte in einem strengen Verfahren 
behaupten. Verliehen wird die Aus-
zeichnung vom BGW Institut für inno-
vative Marktforschung in Düsseldorf  
(s. www.top100akustiker.de).
„Für uns ist diese Auszeichnung eine 
weitere Bestätigung für unser täg- 
liches Ringen um einen kompetenten und 
freundlichen Service“, so Doris Vercelli, 
audiologische Leiterin der HörCentren in 
Münster. „Und es ist ein Anlass, um uns 
von ganzem Herzen bei unseren vielen 
Kunden zu bedanken. Ohne ihre Treue 
und ihr Vertrauen wäre dieser schöne Er-
folg nicht möglich gewesen. Die Ehrung 
ist für uns zugleich Ansporn, immer noch 
besser zu werden.“

Meisterbetrieb für Hörakustik

HörCentrum inkl. 
Kinder-HörCentrum
Dieckmannstr. 6-10
48161 Münster

Tel.: 02 51 / 53 95 91 10
Fax: 02 51 / 53 95 91 11

HörCentrum inkl. 
Hör-Implant-Centrum
Westfalenstr. 156a
48165 Münster

Tel.: 0 25 01 / 9 22 99 30
Fax: 0 25 01 / 5 94 20 33

HörCentrum 
Hammerstraße GmbH
Hammerstraße 6
48153 Münster

Tel.: 02 51 / 5 20 92 72
Fax: 02 51 / 5 20 94 99

HörCentrum Hammer Straße ist 
Ihr ausgezeichneter Hörakustiker

„TOP 100 Akustiker 2015/16“ kommt aus Münster:

Familienunternehmen mit Herz für gutes Hören - Schauspielerin Uschi Glas ehrt HörCentrum 
Hammer Straße als „TOP 100 Akustiker“

LiNX – 
das klügste 
Hörgerät der Welt 
(Foto: ReSound)
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Beim TCU, im Sommer wieder in der 2.

Bundesliga auf Punktejagd, gab es im Üb-

rigen genauso personelle Veränderungen

wie auch beispielsweise beim1. TC Hil-

trup. Auch darauf gehen wir in dieser

Ausgabe etwas genauer ein.

Vor einigen Wochen ging in Augusta das 

79. Masters zu Ende. Der diesjährige Sie-

ger stand bei Redaktionsschluss noch

nicht fest. 1985, vor 30 Jahren,  stand die

Golf Welt in Deutschland Kopf, als Bern-

hard Langer –inzwischen unsere Deut-

sche Golfikone- sein 1. Masters gewann.

Wie doch die Zeit vergeht!

Die Sommersaison steht zwar unmittelbar

vor der Tür, doch zwei eminent wichtige

Wettkämpfe für den Münsteraner Tennis-

sport reichen wir in dieser Ausgabe noch

nach: Zum einen natürlich die Sparkas-

sen-Open 2015 der IG Tennis Münster, die

einen großen Teil unserer Tennis-Rubrik

einnimmt. Die Veranstalter haben es wie-

der geschafft, trotz des immensen Spiel-

plans wieder ein richtig rundes Ding ab-

zuliefern. In dreizehn Klassen haben sich

die Aktiven gemessen, wieder hat die Or-

ga vorzüglich geklappt. 

Zum anderen ist da natürlich der Gewinn

des Westfalenmeister-Titels von Unions

Damen. Überlegen war der TCU durch die

Runde marschiert, um dann im Finale He-

rausforderer BW Halle chancenlos daste-

hen zu lassen. So machten die Unionerin-

nen ihren fünften Westfalentitel unterm

Dach perfekt.

GOLFTennis

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 2. Juni 2015
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net. Welche Golf Highlights Sie in den
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spannende Saison. Möge der Wettergott

Ihnen in diesem Jahr wohlgesonnen sein.
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Carla Mentrup U16

Stella Dominik U18

Kim Venghaus ASV Senen U12

35 Jahre offene Hallen-Tennis 
Meisterschaften von Münster

Sparkassen Open 2015

Herzlichen Glückwunsch allen
Siegerinnen und Siegern

Sophia Brößkamp U14

Juniorinnen

Siegerin

U10   U10 Nele Niermann TC St. Mauritz

U12   Kim Venghaus ASV Senen

U14   Sophia Brößkamp TC St. Mauritz

U16   Carla Mentrup TC St. Mauritz 

U18   Stella Dominik TC St. Mauritz

Nele Niermann U10
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Laurenz Freimuth U10 Tim Overhues U14 Louis Dietze U16

(v. li.) Michael Beckmann und

Max Wielenga U18

Philipp Kemmerling U12

Junioren

Sieger

U10  Laurenz Freimuth TC St. Mauritz

U12  Philipp Kemmerling 1. TC Hiltrup

U14  Tim Overhues THC

U16   Louis Dietze TC Union Münster

U18   Max Wielenga TC Müster
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� Verkauf PKW/Transporter,
Mehrmarken Center

� 1a-Partner-Service –
Reparatur aller Marken

� KFZ Meisterwerkstatt
� Fiat und Fiat Professional 

Service Partner
� Original Fiat-Ersatzteile
� Wohnmobil- und Transporter-Spezialist

„Rund um Ducato, Boxer und Jumper“
� Transportervermietung und

Umzugszubehör
� Waschpark mit einer automatischen 

Waschanlage, SB-Boxen und 
Staubsauger

� Autopolituren und  F ahrzeug  -
aufbereitung ab 20,- Euro

� Unfallschaden -
instandsetzung und 
Lackierung

� Gutachten
� Werkstattersatzwagen

und Hol- und Bring -
service

� Über 30 Jahre Erfahrung
im Bereich italienischer
Automobile

� Einlagerung Ihrer 
Sommer-/Winterreifen
in sicheren Containern

� Klimaanlagen-Service
� Smart Repair
� TÜV
� AU

(v. li.) IG Präsident Rainer Ahlers, Sponsor Fa. Dermatest, 

Dr. Werner Voß, Anna Shkudun (TC Kamen Metler) und Carina

Litfin (RW Bremen) mit Repräsentantin der Sparkasse Münster-

land Ost, Iris Osthues

(v. li.) IG Präsident Rainer Ahlers, Organisatorin Annette Giesen,

Konstantin Gerlakh (Dortmunder TK RW 98), Repräsentantin -

der Sparkasse Münsterland Ost, Iris Osthues und Vincent 

Jänisch-Müller (Dorstener TC) 

Weitere Fotos können Sie im Internet

unter: www.ms-smash.de einsehen.

Herren Einzel
Sieger                                               

Konstantin Gerlakh                            

Damen Einzel
Siegerin                                            

Anna Shkudun                                  
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(v. li.) Andreas Kleinmann (TC Nordwalde)

und Hans-Ewald Reinert (Tennispark 

Versmold)

Herren Ü50
Sieger
Hans-Ewald Reinert    
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-red- Das Abenteuer geht weiter. Die erste

Damenmannschaft des TC Union Münster

will sich im Sommer in ihrem zweiten

Zweitligajahr erneut behaupten. Wieder ist

der Klassenerhalt das gesteckte Ziel, das in

diesem Jahr allerdings noch schwerer als

im Vorjahr zu erreichen ist. Aus der 2. Bun-

desliga Nord werden in diesem Jahr näm-

lich mindestens zwei Teams absteigen.

„Im letzten Jahr war der Klassenerhalt 

sicher etwas glücklich, aber wir haben ihn

uns auch verdient. In diesem Jahr wollen

wir ihn uns wieder verdienen, ohne das

Glück zu sehr zu strapazieren“, erklärt

Union-Coach Thomas Heilborn. Die Vorbe-

reitungen dazu haben längst begonnen, die

Kaderplanung ist abgeschlossen. Stichtag

für einen Vereinswechsel war der 31. Janu-

ar 2015. Und auch beim TC Union Münster

hat sich etwas getan. So wird der TC Union

Münster nicht nur eine ausländische Spie-

lerin an Position eins melden, sondern

gleich zwei. Neu im Team sind Chanel Sim-

monds (Südafrika, WTA 328) und Andrea

Koch-Benvenuto (Chile, WTA 347). Außer-

dem stehen mit Manon Kruse, Julia Wa-

chaczyk, Ria Sabay, Marleen Tilgner, Jana

Albers, Tina Kötter und Deborah Döring

die Spielerinnen im Union-Kader, die für

den Klassenerhalt im letzten Jahr verant-

wortlich zeichneten. Dazu kommt Ivana

Michels, die zumindest für einen Doppel-

Einsatz in Frage kommt – allerdings nur,

wenn Not an der Frau ist.

Die Südafrikanerin Chanel Simmonds ist

in ihrem Land die Nummer zwei und damit

auch eine feste Größe im Nationalteam. 

Bereits zehn Turniersiege im Einzel bei

ITF-Weltranglistenturnieren stehen für sie

zu Buche. Im Mai 2013 erreichte die heute

22-Jährige ihre bisher höchste Weltranglis-

tenplatzierung mit Rang 158. Im vergange-

nen Jahr gewann sie die mit 10.000 US-Dol-

lar dotierten Turniere in Buenos Aires (Ar-

gentinien) und Sun City (Südafrika). In die-

sem Jahr war Chanel Simmonds im Doppel

des mit 10.000 US-Dollar dotierten Welt-

ranglistenturniers in Antalya (Türkei) nicht

Union holt Simmonds 
und Koch Benvenuto

zu stoppen. Somit hat die Südafrikanerin

nun bereits 14 Doppel-Titel gewonnen.

Im Münsterland bereits bestens bekannt

ist Andrea Koch Benvenuto. Die Chilenin

spielte in den Sommerrunden 2011, 2012

und 2014 für den 1. TC Hiltrup. Auch die

29-Jährige hat zahlreiche Einzel- und Dop-

pel-Titel bei ITF-Weltranglistenturnieren

gewonnen. Insgesamt stehen 14 Einzel-

und 19 Doppel-Siege für sie zu Buche.

„Wichtig für uns ist neben den Qualitäten

im Einzel, dass unsere Spielerinnen auch

im Doppel stark sind“, erklärt Thomas

Heilborn die Gründe des TC Union Müns-

ter, sich für Chanel Simmonds und Andrea

Koch-Benvenuto entschieden zu haben.

Zudem passen die beiden Neuzugänge

auch in das finanzielle Konstrukt des

Münsteraner Clubs. Nicht mehr im Team

ist deshalb die Brasilianerin Maria-Fernan-

da Alves. „Nanda hätte uns aufgrund ihrer

Ranglistenplatzierung nicht besonders

weiterhelfen können. Und für eine Spiele-

rin an Position vier ist sie uns zu teuer“, so

Thomas Heilborn, der sein Team insgesamt

gut aufgestellt sieht. Natürlich gilt es abzu-

warten, welche Spielerinnen die anderen

Teams aufbieten, doch an der Steinfurter

Straße ist man sich sicher, im Konzert der

großen Tennisvereine Deutschlands mitmi-

schen zu können.

�

Der Kader des TC Union Münster im Überblick:
1. Chanel Simmonds (Südafrika / WTA 328 / DTB neu, wird noch eingestuft)
2. Andrea Koch-Benvenuto (Chile / WTA 347 / DTB A 19)
3. Manon Kruse (DTB 29)
4. Julia Wachaczyk (DTB 34)
5. Ria Sabay (DTB 101)
6. Marleen Tilgner (DTB 105)
7. Gisela Riera (Spanien / DTB neu, wird noch eingestuft)
8. Jana Albers (DTB B 188)
9. Tina Kötter (DTB B 206)
10. Deborah Döring (DTB B 271)
11. Ivana Michels (DTB B 309)

Verstärkt den Zweitligisten TC Union Münster: Die 22-jährige Südafrikanerin

Chanel Simmonds
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Unions Damen krönen perfekte
Wintersaison mit dem Titel

Fo
to

: P
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-luh- Ohne Punktverlust waren die Da-

men des TC Union Münster durch die

Winterrunde in der Westfalenliga mar-

schiert, und am Ende setzten sie sich im

Westfalenfinale auch noch die Krone auf:

Mit dem 5:1 (4:0 nach den Einzeln, die

Doppel wurden ohne Spiel geteilt) über

den TC Blau-Weiß Halle sicherte sich das

Team um Trainer Thomas Heilborn den

Westfalenmeister-Titel nun bereits zum

fünften Mal in der Vereinsgeschichte. Den

Finalsieg mit eingerechnet holte die Trup-

pe von der Steinfurter Straße blendende

26 von 30 möglichen Matchpunkten. Da

darf man wohl getrost von einer praktisch

perfekten Saison sprechen.

Von einem Heimvorteil für Gastgeber

Blau-Weiß war in Halle beim Endspiel der

beiden Westfalenliga-Gruppensieger nicht

viel zu erkennen – und das, obwohl auch

Halle mit fünf Siegen aus fünf Spielen bei

beeindruckenden 28:2 Matches angetre-

ten war. Schon nach den Einzeln war die

Entscheidung zugunsten der Unionerin-

nen gefallen, so dass auf die Austragung

Die Resultate des Finals auf einen Blick:
Blau-Weiß Halle                     - TC Union Münster 0:4 (0:4)
Catrin Levers                            - Manon Kruse 4:6, 4:6
Tanja Klee                                 - Ria Sabay 1:6, 0:6
Franziska Kommer                   - Tina Kötter 7:5, 6:7, 4:6
Kira Kastigen                            - Deborah Döring 3:6, 3:6
(Doppel ohne Spiel geteilt)

der Doppel verzichtet wurde. „Es war der

krönende Abschluss einer rundum erfolg-

reichen Winterrunde“, freute sich Union-

Coach Thomas Heilborn.

Dass der Wanderpokal wieder an die

Steinfurter Straße nach Münster ging, war

den guten Leistungen von Manon Kruse,

Ria Sabay, Tina Kötter und Deborah Dö-

ring zu verdanken. Beide Teams mussten

auf ihre etatmäßigen Spitzenspielerinnen

verzichten. Julia Wachaczyk fehlte beim

TC Union Münster, da sie bereits zu ei-

nem Weltranglistenturnier aufgebrochen

war. Halles Nummer eins, Nina Zander,

war zwar vor Ort, musste aufgrund einer

starken Erkältung jedoch passen.

Wie die Feuerwehr legte Ria Sabay los, die

ihrer Gegnerin Tanja Klee mit 6:1, 6:0 klar

die Grenzen aufzeigte. Wenig Probleme

hatte auch Deborah Döring bei ihrem 6:3,

6:3-Sieg über Kira Kastigen. Mit einer be-

ruhigenden 2:0-Führung im Rücken gin-

gen Manon Kruse und Tina Kötter in ihre

Matches. Das Spitzeneinzel gegen Catrin

Levers entschied Manon Kruse mit 6:4,

6:4 für sich. Eng war die Partie an Position

drei zwischen Tina Kötter und Franziska

Kommer. Die Hallerin hatte den ersten

Satz mit 7:5 gewonnen. Der zweite Durch-

gang ging im Tie-Break an Tina Kötter. Da-

mit war das Finale rein rechnerisch be-

reits zugunsten der Unionerinnen ent-

schieden. Doch sowohl Tina Kötter als

auch Franziska Kommer gaben im dritten

Satz weiter Gas. Tina Kötter behielt am

Ende mit 5:7, 7:6, 6:4 die Oberhand.

Danach war Jubel und natürlich auch die

Titelgewinnfeier angesagt. „Es ist klasse,

dass wir mit diesem guten Gefühl im Mai

in unsere zweite Zweitligasaison gehen.

Wir freuen uns, dass dieses Abenteuer ei-

ne Fortsetzung erlebt und der TC Union

Münster im Konzert der großen Vereine

mitspielt“, erklärt Thomas Heilborn. �

Zum fünften Mal Westfalenmeister: Union Münster mit (v. li.) Manon Kruse, 

Ria Sabay, Tina Kötter, Deborah Döring und Trainer Thomas Heilborn
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Neue Clubwirte beim
1. TC Hiltrup

-red- Nach dem Weggang der Pächter Tho-

mas Lindner und Angelika Niehues, konn-

te der Vorstand des 1 TC Hiltrup - nach ei-

ner kurzen Übergangzeit im Winter ohne

Clubbewirtung - ein neues Pächterpaar

präsentieren. Pünktlich zur Sommersai-

son, wird die Familie Roloff die Mitglieder

-luh- Nach dem doppelten Abstieg aus den

Westfalenligen im vergangenen Sommer

stellt die Klubführung beim 1. TC Hiltrup

die Weichen jetzt neu: Im Rahmen der

Neuausrichtung der beiden ersten Mann-

schaften - und dem Bemühen, zwei ausge-

glichene Verbandsligamannschaften in die

neue Sommersaison 2015 zu schicken –

verzeichnet der Verein vom Steiner See

gleich drei Neuzugänge – zwei bei den

Herren und einen bei den Damen.

Dabei gewannen die Hiltruper für die Ver-

bandsliga 005 der Damen Helena Thiel, bei

den Herren sind der Australier Ross Casey

und der gebürtige Grevener Lukas Lück-

emeier neu im Team. �

Geboren: 1994

Gebortsort: Brisbane, 

Queensland, (Australien)

*LK 3*: Ross hat mit sieben Jahren

mit dem Tennis angefangen. Im Alter

zwischen 14 und 16 Jahren war Ross'

beste Platzierung Nummer fünf im

australischen Bundesstaat Queens-

land, womit er es unter die besten 20

Junioren von Australien schaffte.

Ross hat sich gegen eine Karriere als

Profi entschieden und hat mit einem

Stipendium an der Universität von

Brisbane seinen Bachelorabschluss

in Jura gemacht. Er möchte die nächs-

ten zwei Jahre gerne im Ausland ver-

bringen, bevor er dann sein Jurastu-

dium in Brisbane mit einem Master

abschließt.

Ross Casey

Helena Thiel Lukas Lückemeier

Geboren: 1994

Geburtsort: Wittlich, aufgewach-

sen in der Nähe Trier / Bitburg

*Leistungsklasse (LK) 8*: Mit 13

Jahren war Helena Jugendmeisterin

von Rheinland-Pfalz. Helena studiert

Jura an der WWU in Münster.

Geboren: 1995

Geburtsort: Greven

*LK1*: Lukas Lückemeier hat mit

sechs Jahren begonnen Tennis zu

spielen. Über viele Jahre hat er in Wa-

rendorf beim Bezirkstrainer Mikhael

Smirnov trainiert. Lukas hat sich ein

Stipendium in den USA erspielt und

studiert zurzeit in Clinton/ South Ca-

rolina.

Neuzugänge beim 1. TC Hiltrup:  

Australier Ross verstärkt die Herren

des 1. TC begrüßen. Die Familie Roloff wird

sowohl die  Mitglieder, als auch die Zu-

schauer und externe Gäste mit einem ent-

sprechenden Speisenangebot versorgen.

Die Gastronomie steht somit auch Nicht-

mitgliedern offen.

� Angelika Niehues und Thomas Lindner
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Turniersieg für Hiltrups 
Nr. 1 Björn Probst
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Wilson Global Demo Tour 
2015 mit Patrik Kühnen 

-luh- Wilson startet die größte globale 

Demo Tour in der Unternehmensgeschich-

te und der 1. TC Hiltrup ist mit dabei!

Eine gemeinsame Initiative mit der Firma

Wilson, dem Sport- und Modehaus Hütt-

mann und der Tennisschule Robby Stärke

beschert dem 1. TC Hiltrup ein Tennis-

event der Extraklasse. Am 23.05.2015 fin-

det auf der Anlage des 1. TC Hiltrup die

Wilson Global Demo Tour 2015 statt.

Ziel dieses Events ist es, die Marke Wilson,

vor Ort, in einem der größten Tennisverei-

ne Westfalens zu präsentieren und zu posi-

tionieren. Dabei gilt es, besonders die Kin-

der und Jugendlichen für die Produkte von

Wilson zu begeistern. Unterstützt wird die

Aktion vom ehemaligen Davis Cup Spieler

und Coach Patrik Kühnen. Es gibt die Mög-

lichkeit die neuen Rackets von Wilson zu

testen und gleichzeitig seinen Spielertyp

zu ermitteln – ist man ein Baseliner, Att-

acker oder All Courter? Als Höhepunkt bie-

tet die Wilson BURN Challenge direkt vor

Ort die Möglichkeit, sich weltweit mit Ten-

nisspielern auf einem Online-Portal zu

messen – egal ob Profi, Nachwuchs oder

Freizeitspieler. Als Hauptgewinn winkt ein

Tag bei den US Open mit dem Wilson Top-

10-Spieler Kei Nishikori. 

Mehr Infos unter 

http://burnchallenge.wilson.com/ �

mehr als eine Versicherung

Die
Continentale

Wir haben 
das moderne
lückenlose
Programm:
Alle Versiche -
rungen, die 
man braucht.
Lebens-, 
Kranken-, Sach-
Ver sicherungen.

Sudmann GmbH • 48167 Münster-Wolbeck 
An der Vogelrute 33 • Telefon: 02506 / 2312

Gewann in Sundern: Hiltrups Björn

Probst

-luh- Die Nr. 1 der Herren des 1. TC 

Hiltrup Björn Probst, konnte am vergan-

genen Wochenende einen weiteren 

Turniersieg für sich verbuchen. Beim mit

€ 500,00 dotierten Hallenturnier in Sun-

dern, gewann er das Endspiel souverän

mit 6:3 und 6:4 gegen Nick Steiner vom

TC Blau-Weiß Soest. Im Halbfinale gegen

Victor Schebolta vom TC Grävingholz be-

nötigte Probst noch drei Sätze um ins Fi-

nale einzuziehen. �
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Trainingscamp der Damen 
des TC St. Mauritz auf Mallorca

(v. li.) Michaela Bremicker, Anja Stumpf, Susanne Gescher, “Fliege“ Birgit Eick, Dorothee Westrick, Gaby Buchmann, 

Ilse Mentrup, Jutta Freimuth (es fehlen Andrea Sendker, Carolina Campos, Britta Kreuels und Anke Herrlett)

-mb- Um den diesjährigen Aufstieg in die

Münsterland-Liga zu realisieren, haben es

die Damen 40 des TC St. Mauritz in diesem

Jahr endlich geschafft, ein verlängertes Trai-

ningswochenende einzulegen. Dabei fiel die

Wahl, insbesondere mit Blick auf einen ge-

eigneten Tennisplatz und eine ansprechen-

de Hotelanlage, keinesfalls leicht. Dank der

couragierten und zuweilen hartnäckigen Ar-

beit von Gaby Bruchmann konnte die Reise

in Richtung des Maritim Hotels Galatzo in

Paguera jedoch stattfinden.

Die mitgereisten acht Damen fanden dort

zum Leidwesen aller Beteiligten keine idea-

len Tennisplatzbedingungen vor und muss-

ten zudem noch das stürmische und kühle

Wetter in Kauf nehmen, weswegen es ins-

gesamt schwerfiel und nur mit Mühe ge-

lang, ein solides Training zu absolvieren.

Am 13. Juni, – und damit verhältnismäßig

spät, wenn andere Mannschaften bereits

ihre Spiele beenden –, beginnt die kom-

mende Tennissaison für die Damen des TC

St. Mauritz. �
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-ufr- Die häufigsten tennisspezifischen Beschwerden sind die der

oberen Extremitäten (Schultern, Ellenbogengelenke und Handge-

lenke) mit 31%, des Rumpfes (Wirbelsäule) mit 26% und der unte-

ren Extremitäten (Hüften, Knie, Schienbeine, Füße) mit 43%! 

Diese Beschwerden, egal ob beim Jugendlichen oder Erwachsenen,

sind anfangs Hinweise auf Funktionsstörungen, später können

schwerwiegendere Schäden folgen. Akute Verletzungen sind Kon-

sequenz einer plötzlichen Schädigung, gefolgt von einem einiger-

maßen vorhersehbaren Heilungsverlauf. Chronische Verletzungen

dagegen sind charakterisiert durch ein langsames Auftreten mit

teilweise bereits länger „stumm“ verlaufenden strukturellen Schä-

digungen und eventuell „aus heiterem Himmel“ auftretenden hefti-

gen Beschwerden.

Beim Tennis-Profi sind in der Regel eher Überlastungen, bei Frei-

zeitsportlern technische Fehler und körperliche Defizite Gründe,

die zu entsprechenden Schäden führen. Bei jugendlichen Tennis-

sportlern ist die vom Größenwachstum abhängige Abstimmungs-

störung zusätzliche Verletzungsursache, wobei die Belastbarkeit

des Knorpels – vor allem der Knie- und Sprunggelenke – nicht der

Belastungsintensität entspricht. Es können muskuläre Teilrisse und

Abrisse unter anderem an Beckenknochen, am Sitzbeinknochen

und an den Armen an den Ursprüngen der Ellenbogen- und Hand-

beugemuskeln entstehen.

Bei Senioren-Tennissportlern stehen internistische Erkrankungen

und zunächst unbemerkte Verschleißveränderungen der Gelenke

im Vordergrund der Verletzungsursachen. Beide Erkrankungsfor-

men bedürfen deshalb regelmäßiger Begutachtung. Die Probleme

des älter werdenden Bewegungsapparates betreffen vorrangig Mus-

keln, Sehnen und Knochen. Laut Prof. Hollmann (Köln) verliert der

nicht-trainierte Mensch zwischen dem 20. und 70. Lebensjahr 40

Prozent seiner Muskelmasse. Dies führt zu eine Reduzierung der

Muskelkraft und insbesondere zu einer Beeinträchtigung der Ge-

lenkstabilisation; im Sehnen- und Bandgewebe z.B. nimmt die Zell-

zahl und die Elastizität ab.

Eine regelmäßige fachärztliche Verlaufsbeob-

achtung der „kinematischen Kette“ an den Fü-

ßen beginnend bis zur Wirbelsäule und den

oberen Extremitäten ist Bedingung für Gesund-

heit, Zufriedenheit und Erfolg bei Sportlern

und ihren Trainern. Dies gilt aus den genann-

ten Gründen insbesondere für jugendliche und ältere Tennisspieler

und -spielerinnen. 

Es ist an der Zeit, sich die Frage zu stellen, warum im Allgemeinen

so wenig Wert auf eine sorgfältige sportorthopädische Untersu-

chung gelegt wird. Unsere Gesundheit ist unser höchstes Gut und

der, der Sport treibt, behauptet, seinen Teil zur Prävention von 

Zivilisations-, aber auch anderen Krankheiten zu leisten. Warum

wir aber völlig ohne einheitliche und qualitativ hochwertige „Sport-

orthopädische Check-UP-Untersuchungen“ des Bewegungsappara-

tes unterwegs sind, bleibt unverständlich. 

Wir achten mehr auf unseren PKW als auf den eigenen Körper. 

Es fällt auf, dass wir diesen nicht nur einer regelmäßigen TÜV-Kon-

trolle unterziehen, sondern darüber hinaus die empfohlenen In-

spektionen durchführen lassen, die teilweise mit enormen 

Kosten verbunden sind, von denen wir allerdings überzeugt sind,

dass sie den Marktwert des PKW erhalten und unserer Sicherheit

dienen – bei einem Gegenstand, für den es, im Gegensatz zu uns

Menschen, exzellente Ersatzteile gibt.

Prof. Josef Niebauer von der Paracelsus-Universität Salzburg 

unterstreicht in einem Beitrag im „medicalsport network“, dass

ärztliche Gefälligkeitsatteste ohne orthopädische Ganzkörper-

Untersuchung sowie Ruhe- und Belastungs-EKG nicht mehr zeitge-

mäß sind. „Das wird schon passen“ sei eine mutige Grundeinstel-

lung, zumal es für unsere alternden Körper nur unbefriedigende

und teilweise auch sehr begrenzt haltbare Ersatzteile gibt.

Beim Gesundheits-Check-UP als elementarer Vorbeugungsmaßnah-

me geht es darum, herauszufinden, ob gesundheitliche Schwächen

vorliegen, die der Sportler kennen sollte oder chronische Erkran-

kungen, die behandelt bzw. korrigiert werden müssen. Die Gefahr

geht dabei eher von den bisher unbekannten Erkrankungen aus,

deren frühzeitiges Erkennen Schmerzen und Behinderungen ver-

meiden kann.

Eine fachärztliche sportorthopädische Untersuchung beinhaltet zu-

dem eine ausführliche schriftliche Gesundheits- und Sportanamne-

se, eine fachärztliche manuelle Ganzkörper-Untersuchung, eine La-

bor-Diagnostik, eine (mögliche) Röntgen-MRT-Diagnostik sowie

Muskelfunktionstests und Ganganalysen. Je nach Befund sind diese

Maßnahmen noch erweiterbar.

Nach einer umfassenden Diagnostik folgt die Erläuterung der 

Untersuchungsergebnisse einschließlich der daraus resultierenden

Behandlungs- und Trainingsempfehlungen. Dabei kommt der

schriftlichen ärztlichen Zusammenfassung eine besondere Bedeu-

tung zu. �

Dr. med. Ulrich

Frohberger
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Schmerzen beim Tennis?
Ein Check-UP tut gut!
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-mr- Trotz kalten, leicht regnerischen

Wetters bestritten über 80 Teilnehmer das

der Mitgliederversammlung vorgeschalte-

te erste Turnier der Saison. Das Team 

Barbara Menge, Werner Pelz, Beate Stuth-

Ziegler und Franz Boß gewann mit 24 Net-

topunkten. Im Golfhotel begrüßte Präsi-

dent Gerhard Auhagen anschließend 105

Teilnehmer zur Mitgliederversammlung.

Er stellte zunächst die besonderen sportli-

chen Erfolge in 2014 heraus, unter ande-

rem den Regionalliga-Aufstieg von gleich

drei Club-Mannschaften (Herren, Damen

und Jungen). Besonders beachtenswert

auch das Abschneiden bei den Deutschen

Meisterschaften: David Distelkämper wur-

de Vizemeister in der Altersklasse 14, Tim

Haselhoff Siebter in seiner Altersgruppe.

Bei den Deutschen Mannschaftsmeister-

schaften belegten die Jungen Platz 14 –

bei über 600 Clubs in Deutschland sehr

beachtlich!

Auch sonst schlugen sich die Mannschaf-

ten aus Rheine-Mesum mit zwei Aufstie-

gen und fünf Klassenerhalten wacker. Die-

se sehr gute sportliche Entwicklung wür-

digte der Präsident mit einem herzlichen

Dank an den Leiter der Golfschule, Lars

Rehbock, an die Teilnehmer selbst und an

die vielen Helfer, die zu den hervorragen-

den Ergebnissen beigetragen haben. 

Rehbock selbst informierte über seine

Vorhaben in der kommenden Saison. Mit

Christian Bienemann konnte ein zusätzli-

cher Golflehrer für die Golfschule gewon-

nen werden.

Mitglieder sollen mitreden

Auch 2015 wird die Rheine Golf GmbH &

Co. KG als Betreibergesellschaft den Golf-

platz und die Spielbedingungen durch

nennenswerte Investitionen, auf die Ge-

schäftsführer Gerd Rothfuchs einging,

weiter verbessern. Um dabei die Vorstel-

lungen der Spieler berücksichtigen zu

können, wurde erstmalig eine Mitglieder-

anhörung durchgeführt, die zu Änderun-

gen im Turnierplan, zu Anpassungen ein-

zelner Spielbahnen und zur verbesserten

Nutzung der Anlage im Winter führen

werden. Auch in diesem Jahr soll eine

abermals sehr breit angelegte Befragung

der Mitglieder dabei helfen, weiteres Ver-

besserungspotenzial zu erkennen. 

Herzlich bedankte sich Gerd Auhagen bei

den Sponsoren der Jugendarbeit, bei al-

len, die zur Verschönerung des Platzes

beigetragen haben, und bei den Mitglie-

dern für alle mögliche Unterstützung. Ein

herzliches Dankeschön für eine harmoni-

sche Zusammenarbeit richtete er an die

langjährige Spielführerin Michaela Reh-

bock und Geschäftsführer Gerd Roth-

fuchs.

Jan-Dirk Ewertz stellte Neuerungen bei

der Platzpflege in 2015 vor. Eine neue

„Bügelmaschine“ z. B. soll das Rollverhal-

ten der Bälle auf den Grüns verbessern.

Außerdem informierte er über Versuche,

mit ökologischem Dünger und hilfreichen

Bakterien den Kunstdünger-Einsatz zu re-

duzieren bzw. ganz zu vermeiden. Für

sein neues Projekt „Vogelhecken“ fanden

sich spontan rund zehn Spender. „Golf

und Natur“ ist ein großes Projekt auch bei

Rheine-Golf und wird noch in diesem Jahr

zu wesentlichen Verbesserungen der An-

lage führen.

Die Finanzen stimmen

Über das wirtschaftliche Abschneiden

des Golfclubs im vergangenen Geschäfts-

jahr berichtete Schatzmeister Martin Mid-

delhoff. Dank sparsamen Umgangs mit

dem Geld blieb am Ende ein kleiner Über-

schuss von 2.500 Euro. Kassenprüfer

Heinz Löring bestätigte den Verantwortli-

chen eine einwandfreie, übersichtliche

Kassenführung ohne Anlass zu Beanstan-

dungen. Jahresabschluss und Haushalts-

plan 2015 wurden – bei Enthaltung  �

FGLC Rheine-Mesum:

Dank in alle Richtungen 
bei der Mitgliederversammlung 
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GLC Rheine Mitgliederversammlung Christian Bienemann

GOLF
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des  Vorstands - einstimmig gebilligt, eben-

so der Antrag auf Entlastung des Vorstands.

Da Dr. Karl Lindenbaum das Amt des 

Vizepräsidenten abgegeben hat, wählte

die Versammlung einstimmig Gerhard

Baumann in diese Position. Mit den bes-

ten Wünschen des Präsidenten für eine

erfolgreiche Saison und einem Umtrunk

klang die Mitgliederversammlung so 

harmonisch aus wie sie verlaufen war.

Golferlebnistag am 3. Mai

Von den Reizen des ab 2016 in Rio de

Janeiro olympischen Golfsports können

sich Interessierte beim „Golferlebnistag“

am 3. Mai in Mesum selbst überzeugen.

Über dieses Event hinaus bietet die Golf-

anlage bereits ab dem 4. April jeden

Samstag von 14 bis 16 Uhr die Aktion

„Play Golf – have Fun“ an. Wer sich bis

donnerstags vor seinem Wunschtermin

anmeldet, kann für 19 Euro an einem

zweistündigen Schnuppergolf-Kurs teil-

nehmen. �

Golfen in Nordkirchen 
langfristig gesichert
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(v. li.) Dr. Michael Ammernwerth,  Bernd Krollzig (Schatzmeister), Rainer Fuß (Spielführer), Paul Elles (Vizepräsident), 

Claudia Heitz (Jugendwartin), Bettina Preuß (Hausdame), Dr. Jan Preuß (Präsident), Sabine Popiol-Rössler 

(Öffentlichkeitsarbeit) und Joachim Loock

Einzelheiten. Der Kauf festigt die struktu-

rellen Grundlagen für die Weiterentwick-

lung der Golfanlage mit nachhaltiger 

Sicherung als attraktives Freizeitzentrum

für Junge und Junggebliebene. Nicht zu-

letzt wegen des anhaltenden Interesses

bei Golfeinsteigern und zahlreichen Neu-

mitgliedern konnte auch der Schatzmeis-

ter zufrieden feststellen, dass sich die 

finanziellen Ausstattungen des Clubs 

im soliden Bereich befinden. Bei der 

anschließenden Vorstandswahl gab es 

folgende Änderungen: Die langjährigen

Vorstandsmitglieder Dr. Michael Ammen-

-sp- Auf der Mitgliederversammlung des

GLC Nordkirchen wurde am 25. Februar

mit großer Mehrheit dem Kaufvertrag

zum Erwerb der Clubhaus-Immobilie 

zugestimmt. Durch den zusätzlichen 

Abschluss langfristiger Pachtverträge hat

der Golfclub den Spielbetrieb in Nordkir-

chen somit dauerhaft gesichert. Ein Aus-

laufen des Hauptpachtvertrages in 2018

hatte den Abschluss dieser Verträge erfor-

derlich gemacht. Mit Spannung verfolgten

daher die Mitglieder im bis auf den letzten

Platz gefüllten Clubhaus die Ausführun-

gen des Präsidenten Dr. Jan Preuß zu den

werth (Schatzmeister) und Joachim Loock

(Jugendwart) traten nach sechsjähriger

Ausübung ihrer jeweiligen Tätigkeiten

nicht erneut zur Wahl an. Bestätigt 

für drei weitere Jahre in ihren Ämtern

wurden Dr. Jan Preuß als Präsident, 

Paul Elles als Vizepräsident, Spielführer 

Rainer Fuß, Hausdame Bettina Preuß und

Sabine Popiol-Rössler in der Öffentlich-

keitsarbeit. Neu gewählt für das Amt 

des Schatzmeisters wurde Bernd Krollzig,

für das Amt der Jugendwartin Claudia

Heitz. 

�
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Immobilie in Spanien ?

Rechtliche und steuerliche Beratung bei 

Erwerb oder Übertragung.

Rechtsanwältin Katharina Kroll berät Sie zu allen Fragen 
des spanischen Immobilien- und Erbrechts.
Ihr großes Netzwerk und zahlreiche Kooperationspartner 
in Spanien gewährleisten eine unkomplizierte und zügige 
Abwicklung. Zweisprachig und von Deutschland aus. 

KAUFEN ERBEN ÜBERTRAGEN

Tr aumhafte
         Pr obleme ?

Katharina Kroll
Rechtsanwältin

Coerdeplatz 12
48147 Münster

Fon: 0251 932053-60 
kroll@juslink.de

WESTERMANN LÖER KREUELS KROLL

Rechtsanwältin Katharina Kroll Asesor Fiscal Fernando Lozano  Steuerberater Manfred Stockhorst

Was muss ich beim Kauf einer spanischen

Ferienimmobilie beachten? Wie übertrage

ich mein Haus in Spanien am günstigsten

auf meine Kinder? Welche Steuern fallen

bei Kauf, Selbstnutzung, Vermietung, Ver-

kauf und Schenkung in Spanien und

Deutschland an? 

Vor dem Hintergrund des bahnbrechenden

Urteils des Europäischen Gerichtshofs zur

Europarechtswidrigkeit der spanischen

Erbschaftsteuer und der neuen EU-Erb-

rechtsverordnung, die ab dem 17.08.2015

zur Anwendung kommt, rücken diese Fra-

gen einmal mehr in den Focus all derer, die

eine Immobilie in Spanien ihr Eigen nen-

nen oder Interesse am Kauf eines spani-

schen Objekts haben.

Die Comfort Finance lädt daher am 28.5.15

um 18:30 Uhr zu einer Informationsveran-

staltung in die Räumlichkeiten der Sparda-

Bank Münster, Joseph-König-Str. 3, 48147

Münster, ein. Rechtsanwältin Katharina

Kroll, Asesor Fiscal Fernando Lozano (spa-

nischer Steuerberater) und Steuerberater

Manfred Stockhorst werden rechtliche Be-

sonderheiten im Rahmen grenzüberschrei-

tender Sachverhalte und interessante Ge-

staltungsmöglichkeiten zur reibungslosen

und steueroptimierten Übertragung von

spanischen Ferienimmobilien vorstellen.

Wer noch kein Haus in Spanien hat, wird in

die Besonderheiten des spanischen Immo-

bilienrechts eingeführt und erhält wichtige

Tipps, die im Rahmen eines Kaufs zu be-

achten sind. Nach den Vorträgen der Fach-

leute haben die Zuhörer Gelegenheit, mit

den Referenten ins Gespräch zu kommen.

Um Anmeldung bis spätestens zum

20.05.15 wird gebeten unter 0251/ 931463

oder mhyper@gmx.de 

Redaktion Smash �

Die Immobilie in Spanien
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Golf Highlights 2015
2  = Offen:  20,- Euro Catering, Abendessen,

Sektempfang

3 = Gourmet-Serie Offen: 25,- Euro Startgeld,

Catering, 3-5 Gang-Menü, alle Getränke

inkludiert

Anmeldungen über die Redaktion

Smash mhyper@gmx.de möglich 

4 = Einladungsturnier

5 = Ausschreibung im Club oder Redaktion

Smash mhyper@gmx.de oder 0251-931463

(v. li.) Werner Nickisch, Lydia und Salvatore Tinnitello

(v. li.) Store Managerin Agathe Dopp

und Ludmilla Breitenbach

Juni     16. Di      GC Brückhausen       Styling-Pur-Cup                       Damen     Einzel      2,5

Juli      2. Do     GLC Nordkirchen      Digiprint-Cup                          Damen     Einzel      2,5

Aug.    14. Fr      GC Aldrup                 Sparda Charity-Golf Turnier    Da+He      Einzel      4

          17. Mo     GC Brückhausen       Mövenpick-Cup                       Da+He      Vierer      3

Sept.   7. Mo     GC Wilkinghege        Artusi-HörCentrum-Cup         Da+He      Einzel      3

          25. Fr      GC Brückhausen       Gothaer-Cup                            Da+He      Vierer      4

Okt.    offen       offen                          Dermatest                               Herren     Doppel

          offen       offen                          Tennis & Golf Trophy              Herren     Einze

          offen       offen                          Tennis & Golf Trophy              Da+He      Einzel

                                                           Begleitturnier

Isidoro und Doris Vercelli
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Agathe Dopp vom Laurèl Store in Münster

und Hülya Beslendi, Münsteraner Hair-

Stylistin, haben sich in diesem Jahr dazu

entschieden, den golfenden Damen ein

Highlight zu bieten: Am 16. Juni haben 50

Teilnehmerinnen die Chance, sowohl dem

sportlichen Event als auch dem abendli-

chen Ausklang beizuwohnen.

Jubiläum

2015 können gleich zwei Jubiläen gefeiert

werden, 10 Jahre HörCentrum Hammer-

straße und 15 Jahre Ristorante Artusi in

Münster. Gemeinsam entschlossen sich

so Isidoro Vercelli Salvatore Tinnitello 

dieses Jubiläum am 7. September mit der

Golferwelt zu teilen. Die Golf Gourmet 

Serie wird somit um ein Highlight reicher.

�

(v. re.) Hülya Beslendi und 

Tochter Ebru
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-pm- Viele Eltern haben das Golfspielen

schon in unserem Club erlernt und begleiten

nun ihre eigenen Kinder oder Enkel dabei.

Heute sehen wir junge Spielerinnen und

Spieler gern und mit Stolz auf der Anlage.

Unser Kinder- und Jugendtraining, an dem

derzeit 60 Kinder ab sieben Jahren teilneh-

men, ist das Einstiegstraining. Es erfolgt in

kleinen Gruppen bei ausgebildeten Trainern.

In diesem Rahmen können die Abzeichen

entsprechend der DGV-Vorgaben sowie die

Platzfreigabe erlangt werden. Am Mann-

schaftstraining nehmen 25 erfahrene und

leistungsorientierte Spielerinnen und Spieler

teil. Mehr als fünf der Jugendlichen haben be-

reits ein einstelliges Handicap. Es wird kon-

zentriert geübt, fachlich diskutiert und analy-

siert. Mit je einer Mannschaft ist der Golfclub

Münster-Wilkinghege in der Bezirks- und der

Regionalliga innerhalb der Jugendliga vertre-

ten. Zudem ist man an den Deutschen Mann-

schaftsmeisterschaften der Altersklassen 16

und 18 beteiligt. Seit diesem Jahr spielt dazu

die Altersklasse 18 ebenfalls in einem Liga-

system. Für alle jungen Golfer beginnt das

Golfjahr mit dem Ostercamp – an drei Tagen

gilt es, den Schwung wiederzufinden und

neu und dynamisch durchzustarten. Im Som-

merferiencamp werden zunächst die ersehn-

ten Ferien eingeläutet, dann wird in unter-

schiedlichen Leistungsgruppen intensiv trai-

niert. Viele nutzen diese Möglichkeiten, ihr

Spiel und ihr Handicap zu verbessern. Zum

Ende gibt es ein Abschlussturnier mit Grill-

fest. Während der gesamten Saison werden

für Jugendliche Turniere veranstaltet, einmal

im Jahr der sogenannte „Leezen-Cup“, ein of-

fenes Jugendturnier.

Nachwuchsarbeit 
im Golfclub 

Münster-Wilkinghege

Der Deutsche Golfverband (DGV) untersucht

und bewertet die Jugendarbeit in den ange-

schlossenen Clubs. Von den teilnehmenden

135 Clubs in Deutschland belegt der Golfclub

Münster-Wilkinghege mit seiner Jugendar-

beit Platz 31. Unsere Jugendwartin Anja Ber-

heide kann hochzufrieden auf die geleistete

Arbeit zurückblicken. �
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Faszination Golf
Unterliegen Sie schon der Faszination Golf? Wenn nicht, versuchen Sie es auf einem der schönsten Golfplätze im 
Münsterland. 65-jährige Tradition verbunden mit familiärer Atmosphäre, in atemberaubender Landschaft. 
Werden Sie Mitglied für 3 Monate! 

Diese Probemitgliedschaft ermöglicht Ihnen:
unbegrenzte Nutzung der Driving-Range, Leihschläger, freies Spielen auf dem Platz nach Erhalt der Platzfreigabe.

Wenn Sie danach der Faszination Golf erlegen sind, gibt es verschiedene Möglichkeiten weiter zu spielen. 
Sprechen Sie uns einfach an wir beraten Sie gern.

Golfclub Münsterland e.V.
Bagno · Hollich 156a
48565 Steinfurt
Telefon 0 25 51/83 35 50
www.gc-muensterland.de

-hf- Unterliegen Sie auch schon der Faszi-

nation Golf? Wenn nicht, so lassen Sie sich

doch auf eine Kostprobe ein: Der GC Müns-

terland verbindet eine 65 jährige Tradition

mit zeitgemäßen Trainingsangeboten  – wo

ist dieses sonst zu finden im Golfsport?

Der planerische Ursprung des so genann-

ten Bagno-Parks mit seinem herrlichen

Baumbestand geht auf das Jahr 1765 zu-

rück. Graf Karl von Bentheim-Steinfurt leg-

te ihn einst als französischen Lustgarten

nach dem Muster der Schlossgärten von

Versailles an. Später wurde hieraus ein

englischer Garten, in dem gejagt, geritten

und gebadet wurde.

Die imposante Kulisse des Schlosses der

Fürsten zu Bentheim und Steinfurt präsen-

tiert sich dem Golfspieler erstmalig auf der

dritten Bahn. Von Kennern wird sie auch

„Deutschlands schönste Golfbahn“ ge-

nannt. Gesäumt von saftigen Wiesen der

Steinfurter Aa findet das lange Par-5 seine

Krönung an diesem Grün.

Nur wer seine Schläge auch gerade spielt,

hat auf der Neun-Loch-Anlage ein unge-

trübtes Erfolgserlebnis, denn der Wald und

viele seiner Solitärbäume stellen für man-

chen „Longhitter“ eine sportliche Heraus-

forderung dar. Dank der moderaten Länge

der gesamten Anlage ist der Platz aber

auch für weniger ambitionierte Golfspieler

gut zu bewältigen. Seit der Verlängerung

der Bahnen 6 und 7 im Jahr 2014 verfügt

der Platz über einen Standard von 72 und

ist – auch durch diese Maßnahme – gegen-

über allen Golfplätzen des Münsterlandes

absolut konkurrenzfähig. 

Für die entspannenden Stunden eines ge-

selligen Miteinanders hat sich die ehemali-

ge Hauptwache, ein Gebäude aus dem 18.

Blick auf das Steinfurter Schloss vom Grün der Bahn vier

Jahrhundert, bis heute als ideales Clubhaus

erwiesen. Die großzügig gestaltete Clubter-

rasse bietet in der laufenden Saison nicht

nur einen herrlichen Blick auf Flora und

Fauna der fürstlichen Parklandschaft, son-

dern auch auf das spannende Spielgesche-

hen der Bahnen 1 und 9. Für kühlere Tem-

peraturen empfiehlt sich das so genannte

Westfalenzimmer, das vor allem bei einem

Treffen am offenen Herdfeuer eine beson-

ders behagliche Atmosphäre bereithält.

Nutzen Sie als Anfänger unsere Probemit-

gliedschaft über drei Monate, in der die un-

begrenzte Benutzung der großräumigen

Driving-Range, Leihschläger, sowie freies

Spielen auf dem Platz nach Erhalt der Platz-

freigabe enthalten sind. Anschließend wäh-

len Sie, je nach Interesse, eine Firmen- oder

Vollmitgliedschaft. �

Sie sind herzlich willkommen!

Faszination Golf im Bagno-Park: 

Familiäre Atmosphäre im  
Golfclub Münsterland
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-hf- Hervorragende Stimmung herrschte

am 18. Januar im Golfclub Münsterland

anlässlich eines Neujahrsempfangs, zu

dem Präsident Wolfgang Huge sive Huwe

erstmalig in diesem Jahr eingeladen hatte.

Bei seiner Begrüßungsrede hieß er die

Neu-Mitglieder des Clubs besonders herz-

lich willkommen und betonte, dass er mit

dieser Einladung auch zukünftig den Gol-

fern die Möglichkeit zu einem geselligen

Austausch während der Wintermonate ge-

ben wolle. Mit besonderer Freude verwies

Huge auf die hohe Akzeptanz der Mitglie-

der sowohl in Hinblick auf die neu gestal-

teten Bahnen sechs und sieben als auch in

Bezug auf die erfolgreiche Gastronomie

unter der Ägide Patricia da Silvas. Durch

ihr großes Engagement habe die Gastro-

nomin zu einem lebendigeren Leben auf

der Clubterrasse beigetragen, so die löbli-

chen Worte des Präsidenten. Vertreten

wurde Patricia da Silva an diesem Tag

durch das Ehepaar Kötters vom Café

Mauritius, das seine 72 Gäste mit Finger-

food verwöhnte. �

-uh- Jeder Sportler kennt es im Training gute Ergebnisse zu er -

zielen, dann im eigentlichen Wettkampf mischen sich Aufregung,

Anspannung und Selbstzweifel hinzu, und der erhoffte Erfolg

bleibt aus.

Verantwortlich dafür ist meistens nicht das sportliche Unver -

mögen oder fehlende technische Fähigkeiten, sondern die Angst

im Wettbewerb sich und anderen nicht zu genügen.

Sie stellen sich die Frage: Was hindert mich daran die Leistung zu

erbringen die ich von mir erwarten könnte? Oft gibt es zunächst

keine plausible Antwort darauf.

Mit Hilfe von Imaginationstechniken finden wir gemeinsam Ihre

individuellen Antworten und nehmen sie "unter die Lupe".

Wir erarbeiten positive innere Bilder, visualisieren, kanalisieren

und verstärken sie, sodaß sie zu einem mentalen "Werkzeug" 

werden. In jeder Stresssituation können sie aufgerufen und effi-

zient nutzbar gemacht werden.

Durch diese individuelle und spezifische Mentaltechnik ent -

decken Sie neue Ressourcen und das bereits nach wenigen 

Sitzungen.

Die Kombination aus sportlichem Können und der neuentdeckten

mentalen Stärke ist die Basis mit Ruhe, Kraft und Effizienz 

Herausforderungen leichter meistern zu können. �

Ute Hoffmeier: 

Heilpraktikerin, Therapeutin für Psychosynthese,

Paartherapeutin, Coach

Anschrift: 

Praxis für Psychotherapie, Harsewinkelgasse 20

Tel.: 0251 / 4902884

Mental gestärkt in die nächste Saison
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Konversation bei Fingerfood: 

Neujahrsempfang des 
Golfclubs Münsterland

(v. li. vo.) H.F. (Vizepräsidentin) und

Gabriele Blomberg (Schriftführerin);

(hinten v. li) Präsident Wolfgang Huge

siwe Huwe, Malcolm Grant (Spielfüh-

rer) und Albert Hundehege (Schatz-

meister).
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-re- Der Golf-Club Aldruper Heide wurde

1990 gegründet und feiert 2015 sein 25-

jähriges Jubiläum. Der Kurs selbst hat

sich im Rahmen seines Bestehens fraglos

einen Spitzenplatz unter den Golfplätzen

der Region erobert. Dabei resultiert sein

unverwechselbarer Charakter vor allem

aus den Vorzügen der umliegenden Hei-

delandschaft, die namensbildend war für

den Club: Dichtes Buschwerk, größere

und kleinere Baumgruppen sowie zahlrei-

che Teiche bieten die Kulisse für besonde-

re Spielerlebnisse. Aus sportlicher Sicht

besitzt der Platz für alle Spielstärken viel-

fältige Herausforderungen, die die Runde

zu einem wahren Erlebnis machen. Er ist

ein fairer „Gegner“ und präsentiert keine

bösen Überraschungen, dennoch ist Tak-

tik unverzichtbar. Die einzigartige Lage

ermöglicht es, dass ganzjährig gespielt

werden kann und die Grüns in der Regel

auch in den kalten Wintermonaten zu-

gänglich sind.

Seit der Gründung ist die Zahl der Mitglie-

der im Club auf mehr als 850 angewach-

sen. Trotz dieser rasanten Entwicklung

legt man großen Wert auf das harmoni-

sche Miteinander aller Mitglieder und auf

einen freundlichen Umgang mit den Gäs-

ten. Dazu konnte sich das Phänomen,

dass es keinerlei sozialen Barrieren gibt,

25-jähriges Clubjubiläum 
des GC Aldruper Heide
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zum besonderen Merkmal des Clubs ent-

wickeln: Hier spielen Handwerker mit

Professoren, Minister neben Hausmeis-

tern, Unternehmer in Gemeinschaft mit

Angestellten. Wegen seiner geselligen

und freundschaftlichen Atmosphäre wird

der Golf-Club Aldruper Heide auch als

„der freundliche Landclub“ bezeichnet.

Die gepflegte 18-Loch-Golfanlage liegt ver-

kehrsgünstig zehn Kilometer nördlich von

Münster, am südlichen Rand von Greven.

Vielleicht sind Sie ja neugierig geworden

auf den GC Aldruper Heide. Sie sind herz-

lich willkommen: Für Einsteiger gibt es

hier einzigartige Möglichkeiten, das Gol-

fen auszuprobieren. Jeden Sonntagnach-

mittag können alle, die diese Sportart

kennenlernen möchten, auf der Übungs-

anlage unter Anleitung den Schläger

schwingen und erleben, dass es ein Erleb-

nis ist, wenn die Bälle fliegen – und das

ganz kostenlos. Mit einer Dreimonatsmit-

gliedschaft wird für 50 Euro ein Einstieg-

spaket geschnürt, das die Möglichkeit er-

öffnet, sich einerseits die Voraussetzun-

gen für die Platzreife anzueignen, ande-

rerseits aber auch wie ein normales Mit-

glied am Clubleben teilzunehmen.

�

-re- Golfer lieben Abwechslung und spie-

len hin und wieder gern auf einem frem-

den Platz oder vielleicht sogar mit Freun-

den aus benachbarten Clubs. Um diesen

Wünschen entgegenzukommen, haben

sich 22 Golfclubs aus der Region zum

Greenfee-Verbund Münsterland zusam-

mengeschlossen und machen damit ihren

Mitgliedern ein besonderes Angebot.

Anders als in den meisten Greenfee-Ver-

bünden steht nicht zuallererst das Bemü-

hen im Vordergrund, Spieler aus anderen

Regionen als Gäste zu gewinnen. Hier ste-

hen vielmehr die eigenen Clubmitglieder

im Mittelpunkt, indem sie auf den Plätzen

der Partnerclubs für das halbe Greenfee

spielen können. Mit einem Anruf im je-

weiligen Clubsekretariat kann jeder

schnell erfahren, ob gerade ein Turnier

oder eine andere Veranstaltung auf dem

Grün stattfindet, auf dem er spielen möch-

te. Für ca. 20-30 € kann man dann vier

bis fünf Stunden auf einem der zahlrei-

chen Plätze sportlich aktiv werden und es

sich anschließend in angenehmer Umge-

bung gut gehen lassen.

Folgende Clubs gehören zum Greenfee-

Verbund Münsterland: �

Golfclub Schloß Vornholz

Golfclub Schultenhof-Peckeloh

Golfclub Stahlberg im Lippetal

Golfclub Tecklenburger Land

Golfclub Wasserburg-Anholt

Golfclub Widukind-Land

Golf- und Landclub Ahaus

Golf- und Landclub Coesfeld
Golf- und Landclub Nordkirchen

Golfsportclub Rheine Mesum 

Warendorfer Golfclub an der Ems

Golfclubs als Partner im 
Greenfee-Verbund Münsterland

Golfclub Aldruper Heide 

Golfclub Brückhausen

Golfclub Emstal Lingen

Golfclub Euregio Bad Bentheim

Golfclub Gut Hahues zu Telgte

Golfclub Habichtswald

Golfclub Hamm e.V. 
Golfclub Münsterland 

Golfclub Münster-Tinnen

Golfclub Münster-Wilkinghege

Golfclub Osnabrück-Dütetal
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zwischenzeitlich acht Schlägen am dritten

Spieltag mit 15 Schlägen Vorsprung die

Führung in der Gruppe H der fünften Liga.

Als As in den Reihen der Mülheimer ent-

puppte sich immer wieder Dr. Frank 

Bielert, der mit seinen starken Einzelleis-

tungen Akzente setzte und an vier von

sechs Spieltagen auf Platz eins der Brutto-

Ergebnisliste landete. Dies konnten die

Mannen des GLC hingegen mit ausgegli-

chenen Mannschaftsleistungen im Ver-

gleich zum Mülheimer Club wieder wett-

machen. Der letzte Spieltag fand im Golf-

club Schloss Horst statt und drohte zu ei-

nem zweiten Heimspiel für die Mülheimer

zu werden. Die vom Kapitän scherzhaft 

angekündigten „Busladungen voller Fans“

blieben zwar aus – angeblich weil diese

das Clubhaus für den Aufstieg schmücken

mussten –, dennoch konnte man durchaus

Golf- und Landclub Coesfeld e.V.
Stevede 8a

48653 Coesfeld
Tel. 0 25 41 - 59 57

info@golfclub-coesfeld.de
www.golfclub-coesfeld.de

»Einer der reizvollsten Plätze im Münsterland«

GOLF- & LANDCLUB COESFELD
Der GLC-Coesfeld hat sich in den 25 
Jahren seit seiner Gründung zu einer 
ambitionierten Golfanlage entwickelt. 

18 Bahnen/Par 73 plus 6 Übungsbahnen, 
eine großzügige Drivingrange und das 
Clubhaus mit einladender Terrasse bieten 
den Rahmen für sportlich, erholsame 
Stunden. 

Ob Anfänger oder Singlehandicapper 
– alle fi nden auf den gepfl egten und 
abwechslungsreichen Spiel bahnen ihre 
Herausforderungen.

Der Platz, mit seinen Fachwerkgebäu-
den, fügt sich dabei harmonisch in die 
Münster länder Parklandschaft ein.

Die vielfältige Flora und Fauna in den 
zahlreiche Teichen, Tümpeln und Wall-
hecken unterstreichen die engagierte 
Arbeit des Clubs. 

Das alles wird abgerundet durch eine 
unkomplizierte, familiäre Atmosphäre. 

Überzeugen Sie sich selbst!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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-lk- Einen Grund zum Feiern und zur Freu-

de hatten die Jungsenioren I und II des

GLC Coesfeld nach dem letzten Spieltag in

ihren Ligen. Denn nicht nur eine Mann-

schaft, sondern gleich beide Mannschaften

sind in der neuen Saison eine Klasse höher

vertreten.

Das Saisonziel war in der Mannschaftssit-

zung im März 2014 klar definiert – die 

erste soll endlich aufsteigen. Im Saisonver-

lauf entwickelte sich schnell ein Kopf-an-

Kopf-Rennen zwischen der ersten Mann-

schaft der Jungsenioren des GLC und dem

Golfclub Mülheim an der Ruhr Raffelberg.

Am Ende trennte die beiden Mannschaften

lediglich ein einziger (!) Schlag über CR,

mit dem glücklicheren Ende für die Coes-

felder. Trotz des nicht so richtig genutzten

Heimvorteils am zweiten Spieltag über-

nahm Coesfeld nach einem Rückstand von

Umjubelter Doppel-Aufstieg 
beim GLC Coesfeld
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davon ausgehen, dass aufgrund der räum-

lichen Nähe des Clubs und der daraus 

resultierenden Platzkenntnis der Mülhei-

mer, der Vorsprung der Coesfelder (sieben

Schläge) alles andere als ein sicheres Pols-

ter war. Gebannt starrte der Coesfelder Ka-

pitän Lars Kallwitz immer wieder auf die

Ergebnistafel und nach jedem Eintreffen

eines Spielers wurde wild gerechnet. 

Äußerlich cool und nervenstark verwan-

delte dann am Ende Dirk Trimpe den letz-

ten Putt der Saison, was einen Vorsprung

von einem Schlag und den glücklichen

Aufstieg in die nächsthöhere Liga bedeute-

te. Ein sportlich fairer Wettkampf fand da-

mit sein Ende: Saisonziel erfüllt.

Bereits in ihrer zweiten Saison nach der

Gründung konnte die zweite Jungsenioren-

mannschaft des GLC Coesfeld den erfreuli-

chen und überraschenden Aufstieg ver-

melden und zwar in beeindruckender 

Manier. Den Spielern um Kapitän Karl-

Heinz Höfer gelang dabei ein Start-Ziel-

Sieg. Ausschlaggebend für den Aufstieg

waren eine durch die Bank geschlossen gu-

te Mannschaftsleistung, teilweise hervor-

ragende Einzelleistungen sowie ein exzel-

lent genutzter Heimvorteil. Hier gelang es

den Coesfeldern, ihren Vorsprung von acht

auf 30 Schläge auszubauen. Zwischenzeit-

lich stark ersatzgeschwächt reiste man am

letzten Spieltag nahezu in Bestbesetzung

und einem Vorsprung von nunmehr 15

Schlägen über CR zum zweitplatzierten GC

Werne an der Lippe an. Die Vorzeichen

standen schlecht, ausgerechnet der Zweit-

platzierte hatte noch sein Heimspiel und

eben diese Mannschaft hatte es in der 

Aldruper Heide geschafft, den Vorsprung

der Coesfelder zu halbieren. Von zwei 

Regenunterbrechungen geplagt, gelang

der zweiten Jungseniorenmannschaft trotz

der widrigen äußeren Bedingungen der 

Tagessieg in Werne und der Aufstieg mit

21 Schlägen Vorsprung.

Die Weichen für die kommende Saison

sind gestellt und man wird sehen, welche

Möglichkeiten sich den beiden Teams im

Rahmen der AK35 der Herren bieten wer-

den. �

(1. v. li.) Lars Kallwitz, Kapitän der ersten Jungsenioren und Karl-Heinz Höfer 

(6. v. re.), Kapitän der zweiten Jungsenioren mit Spielern aus beiden Teams.
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Everswinkeler Festhalle vorlegte, zeugten

von einer erfolgreichen Zeit. Anders als

andere Clubs wehren sich die Brückhau-

sener derzeit erfolgreich gegen den Trend

der sinkenden Mitgliederzahlen – ein 

wesentlicher Grund für das positive Fazit.

Kein Wunder, dass Budde ein kleines 

Lächeln über das Gesicht huschte, als

Schatzmeister Björn Bauersfeld verkünde-

te, dass der Club im abgelaufenen Jahr ein

Plus von über 40.000 Euro erwirtschafte-

te. Dieses Geld investiert er jetzt 

einerseits in den Sportbereich, mit dem

anderen Teil werden Verbindlichkeiten

gedeckt. Dass die Zahlen stimmten, bestä-

tigte Kassenprüfer Dr. Rainer Koch. Er at-

testierte dem Vorstand solide geführte 

Finanzen. Die 108 Mitglieder in der Fest-

halle entlasteten den Vorstand daraufhin

einstimmig. Und auch Kochs Nachfolger

als Kassenprüfer, Achim Pützer, wurde im

Anschluss einstimmig gewählt.

Entgegen der Stagnation im Golfsport ist

-yl- Locker mit einem oder gar zwei Schlä-

gen unter Par hat der Golfclub Brückhau-

sen das Jahr 2014 beendet. Die Zahlen

und Ergebnisse, die der Vorstand um den

Präsidenten Klaus Budde am 22. Januar

bei der Jahreshauptversammlung in der

Jahreshauptversammlung im 
GC Brückhausen

(v.li.) Achim Pützer, Prof. Dr. Bernhard Laube, Präsident Klaus Budde
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im Golfclub Brückhausen die Zahl der

Vollmitglieder weiter gestiegen. „Und an-

ders als in vielen anderen Clubs ist bei

uns vor allem die Anzahl an Jugendlichen

gewachsen“, so Budde. Dies ist auch der

engagierten Arbeit Hannelie Khodaverdi-

Weinands geschuldet. Der Kopf der Ju-

gendabteilung und ihre Mitstreiter bieten

dem Golf-Nachwuchs allerlei Abwechs-

lung, eine gute Mischung aus Spaß, 

Training und Wettkampf. Besonders 

erfolgreich war die Zusammenarbeit mit

der St. Agatha-Grundschule und der Ver-

bundsschule in Everswinkel im Rahmen

des Projekts „Abschlag Schule“. Etliche

Schüler bleiben dem Club wohl als Mit-

glieder erhalten.

Auch sportlich lief es für den GC im letz-

ten Jahr richtig gut. So feierten die Her-

ren, die Jungsenioren sowie die Senioren

mit ihren Teams den Aufstieg. 

Auf seinen Lorbeeren ausruhen wird sich

der Golfclub Brückhausen allerdings

nicht. Der Etat für das Jahr 2015 liegt ent-

sprechend bei über einer Million Euro. 

Platzwart Jürgen Stiegler beispielsweise

wird mit seinem Greenkeeping-Team kräf-

tig am Platz arbeiten: „Der Erfolg eines

Golfclubs hängt nun mal maßgeblich von

der Qualität des Kurses und vor allem der

Grüns ab. Früher war Brückhausen für

viele der unbekannte Golfclub in der Regi-

on. Mittlerweile haben wir uns dank des

guten Platzes einen Namen gemacht“, 

erklärte Stiegler. Darum werden die

Brückhausener (wie bereits in der Ver-

gangenheit) zum einen kräftig in neue

Maschinen zur Platzpflege investieren.

„Wir setzen in Zukunft auf eigene Geräte

statt auf Fremdfirmen“, so Stiegler. Außer-

dem verändert der Club die Art und den

Umfang der Rasenpflege. Den Grüns

kommt dabei in Zukunft deutlich mehr

Aufmerksamkeit zu. Auch neue, wider-

standsfähigere Grassorten mit tieferen

Wurzeln kommen zum Einsatz.

Abseits des 18-Loch-Platzes wird der Club

zudem seine Driving Range umgestalten.

Die stark beanspruchten Rasen-Abschlag-

flächen werden durch robuste, moderne

Kunststoff-Abschläge erweitert. Gemütli-

cher wird in diesem Jahr auch die neu 

gestaltete Terrasse, die bei jedem Wetter

Schutz und einen guten Blick auf den

Platz bietet.

Auch im Bereich Öffentlichkeitsarbeit

geht der Golfclub neue Wege. Gemeinsam

mit einer PR-Agentur wird die Homepage

grundlegend überarbeitet. Zudem soll es

eine eigene App geben. „Das wird sicher

ein Alleinstellungsmerkmal sein“, freut

sich Klaus Budde.

Der Club rüstet sich also für die Zukunft.

Er vergaß am Donnerstag allerdings nicht,

nochmal zurückzublicken. Drei langjähri-

ge Mitglieder wurden dabei für ihre 

Verdienste geehrt: Bereits seit der Grün-

dung 1987 ist Prof. Dr. Bernhard Laube

Mitglied des Clubs. Für Achim Pützer, 

einen der fleißigsten Spieler, gab es zu-

dem die Goldene Ehrennadel. Er spielt 

bereits seit 1991 in Brückhausen Golf.

Und auch Präsident Klaus Budde wurde

geehrt, er erhielt die Silberne Ehrennadel.

Seit 2004 ist er bereits Mitglied des Ver-

eins, den er auch weiterhin anführen

wird. �

-yl- Driving Range ist nicht gleich Driving

Range. Der Beleg dafür ist jetzt im Golf-

club Brückhausen zu sehen. Am 21. März

haben Verantwortliche und Mitglieder das

neue Schmuckstück eröffnet, vor allem

farbenfroher als in anderen Clubs geht es

auf der Range in Brückhausen nun zu.

Schon aus der Ferne sind die vier großen

runden Ziele zu erkennen, die in Zukunft

anvisiert werden können. Vergleichbar

mit Zielscheiben beim Bogenschießen lie-

gen sie mit verschiedenfarbigen Ringen

leicht aufgerichtet in unterschiedlichen

Höhen auf der Range. Zusätzlich dienen

zwei große Ballkörbe als Ziele für das

Kurzspiel. „Diese farbigen Ziele geben

uns die Möglichkeit, spielgerechte Situa-

tionen besser zu simulieren. Das wird  �Fo
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Neue Driving Range 
im GC Brückhausen



die Attraktivität dieser Range enorm erhö-

hen“, erklärt Klaus Budde, Präsident des

Golfclubs. Farbe und neue Ziele machen

allerdings nicht alleine den Reiz der Ran-

ge aus. Im Gegensatz zu den Naturrasen-

abschlägen bietet eine durchgehende Tee-

Line der neuesten Generation aus Kunst-

rasen nun die Möglichkeit, ganzjährig

problemlos die Range zu bespielen: „Wir

hatten jahrelang das Problem, dass es

nach ein, zwei Tagen auf einer Tee-Line

aussah wie Kraut und Rüben. Das gehört

nun der Vergangenheit an“, so Budde.

Selbst große Tees können nun problemlos

in die neue Kunstrasenfläche gesteckt

werden, ohne dass sie umkippen würden.

Und gelenkschonend ist der künstliche

Rasen obendrein.

Gemeinsam mit dem Ehrenpräsidenten

Horst Eggersmann eröffnete Klaus Budde

dann die neue Range. Eggersmann blickte,

bevor er symbolisch das rote Band durch-

schnitt, nochmal zurück in Richtung der

Anfänge des Clubs und der ersten Jahre

der Range. Deutlich spartanischer ging es

damals zu. „Mit dem, was hier heute steht,

hatte das wenig zu tun“, so Eggersmann.

Bei der Jugend in der Umgebung seien da-

mals vor allem die Bälle der Range beliebt

gewesen, erinnerte Eggersmann.

Eingeweiht wurde das neue Trainingsge-

lände schließlich durch Klaus Budde. Der

wählte seinen Driver, um den Goldenen

Ball zu schlagen. Die Tatsache, dass er

den Ball gut traf, ist wohl ein gutes Zei-

chen für die Zukunft der Range.

Eine Bitte hatte der Präsident noch: In den

nächsten sechs Wochen sollten die Mit-

glieder und Gäste des Clubs ausschließ-

lich die Kunstrasen-Abschläge zum Trai-

nieren nutzen. Auf der Fläche vor den Ab-

schlägen wurde Rasen gesät, der noch in-

tensiver Schonung bedarf. Ein Betreten ist

also untersagt.

Die Pitching Area wird in dieser Zeit wei-

terhin zusätzlich für Übungszwecke zur

Verfügung stehen. Dort kann, wie in den

letzten Jahren auch, auf Rasen und mit ei-

genen Bällen trainiert werden. Die

Übungsbälle der Driving Range dürfen

nach der Wiedereröffnung der normalen

Range in der Pitching Area nicht mehr be-

nutzt werden. �
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-gg- Zu seinem 25-jährigen Bestehen lässt

der Golfclub Gut Hahues seine vor und

nach der Jahrtausendwende etwa zwölf

Mal mit großem Erfolg veranstalteten 

Offenen Wettspiele („Telgter Open“) 

wieder aufleben: Vom 26. bis 28. Juni

können sich dabei Spieler und Spielerin-

nen aus dem ganzen Münsterland (und

darüber hinaus) messen. 

„Nach der Erweiterung auf zwölf Spiel-

bahnen und einer in den letzten Jahren

sehr positiven Mitgliederentwicklung war

es an der Zeit, dieses Event zurückzuho-

len“, so Präsident Georg Grothaus. 

Gespielt werden die wohl beliebtesten

Spielformen: Am Freitag das Einzel (Sta-

bleford), am Samstag das Einzel-Zählspiel

für Spieler bis Handicap18 (alle anderen

spielen erneut nach Stableford), am letz-

ten Tag dann der (klassische) Vierer mit

Auswahldrive. 

Der Golfclub Telgte freut sich auf Anmel-

dungen!

�

Revival: Telgter Open
vom 26. bis 28. Juni 
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Der Platz für 
      Golf-Freunde

Bei uns finden Sie alles, was das  
Golferherz begehrt: 

• eine 18-Loch-Golfanlage in einer herrlichen 
Parklandschaft

• nette, sportliche Leute – von klein bis groß, 
von jung bis alt

• ein lebendiges und geselliges Clubleben 
• ein umfassendes Kursangebot 
• vielfältige Angebote für Mitgliedschaften

Schauen Sie doch einfach mal vorbei – 
wir freuen uns auf Sie ! 

Golfclub Münster-Tinnen e.V.
Am Kattwinkel 244 · 48163 Münster  
Tel. 0 25 36/3 30 10 11
www.gc-tinnen.de · info@gc-tinnen.de

Schnupperkurse !
2 x monatlich

19,- € pro Person

Nataly Remmel, neue Clubmanagerin im Golfclub Münster-Tinnen, wurde beim

Neujahrsempfang von Präsident Dr. Jens Hausmann den Mitgliedern vorgestellt. 

Tinnen erinnen und Tinnener noch zum 

9. Februar ins Clubhaus gebeten hatte,

rückte der Empfang am 1. Februar in die-

sem Jahr deutlich näher an den Jahres-

wechsel heran.

Gut besucht war das Clubhaus des GC

Münster-Tinnen, als Präsident Dr. Jens

Hausmann die Teilnehmer zum Neu-

jahrsempfang begrüßte.

Neujahrsempfang
des Golfclubs 

Münster-Tinnen

Den unausgesprochenen Vorwurf, dass

dies doch wohl recht spät sei, entkräftete

Hausmann aber sofort: „Das Wetter bestä-

tigt uns darin, dass dieser Termin genau

richtig ist“, erklärte er den vielen Mitglie-

dern, die sich zum Wiedersehen trafen.

Die immer noch durchgehende Schneede-

cke auf dem Platz verhinderte nämlich,

dass abgehärtete Golfer lieber eine Runde

spielten, statt Gespräche bei kühlen 

Getränken und einem leckeren kleinen

Buffet der Clubwirtin Encie Wiesmann zu

suchen. Auch das wichtige Spiel des Part-

nerclubs Preußen Münster gegen Dyna-

mo Dresden war für den „mehr handball-

orientierten Vorstand“ (Hausmann) kein

Grund, den Termin zu verlegen. Der Präsi-

dent stellte noch einmal Tinnens neue

Clubmanagerin Nataly Remmel vor. Er

kündigte zudem an, dass für den 17. Mai

wieder ein klassisches Kammerkonzert

vorgesehen sei; hierzu ist es gelungen,

das international renommierte Vogler-

Quartett zu verpflichten. Für den Pro-

gramm-Höhepunkt, das „Forellenquin-

tett“ von Franz Schubert, wird es ergänzt

um zwei Musiker, die Teil des Scharoun-

Ensembles sind, welches im Vorjahr in

Tinnens „kleinem Konzertsaal“, der fest-

lich hergerichteten Indoor-Golfhalle, für

enorme Begeisterung sorgen konnte. �

30 • 2|2015

-pm- Es wird zur Tradition, dass zum 

Neujahrsempfang des Golfclubs Münster-

Tinnen erst im Februar eingeladen wird.

Gegenüber dem Vorjahr, als Clubpräsi-

dent Dr. Jens Hausmann die vielen



Wollen Sie besser werden oder 
wollen Sie nur trainieren?

Unser Konzept in Tinnen – für alle, die ihr Spiel weiterentwickeln möchten: 

Robert Schön David Wilmes

• Eine Mischung aus Spaß, perfektem Equipment und indivi-

duell erteilten Trainingsaufgaben stößt bei Einsteigern bis hin

zu versierten Spielern einen Prozess an, der zwingend zur 

Verbesserung ihres Spiels führt. Garant dafür ist unser Team

kommunikationsstarker Spezialisten, die unter ganzjährig her-

vorragenden Trainingsbedingungen Hand in Hand arbeiten:

• Die PGA-Professionals Robert Schön und David Wilmes

kümmern sich um Details der Golfbewegungen, die Junior

Coaches Tristan Iser und Max Ahlers um den Nachwuchs.

• Master-Clubmaker Richard Phillips bringt für die Aufgabe,

für jeden Spieler die optimalen Schläger zu bauen, 32 Jahre 

Berufserfahrung mit. Als Ausbilder hat er zahllose Schläger-

bau-Profis nicht nur auf der britischen Insel, sondern in ganz

Europa geschult; zum fünften Mal in Folge rangiert er unter

den 100 besten Schlägerbauern weltweit. Natürlich ist er Mit-

glied der International Professional Association of Clubfitters

(IPAC), einer Gruppe renommierter Meinungsführer in Sachen

Schlägerfitting.

• Richard Phillips‘ Werkstatt bietet jeden Service für Elektro-

trolleys zahlreicher Hersteller (Electric-Kiffe, Powerkaddy, 

TiCad, Motocaddy, PG-Trolley usw.).

• Wer sein Golfspiel verbessern will, braucht Geduld – und

das für ihn persönlich richtige Konzept. Wenn unser Trainer-

und Schlägerbauer-Team in Tinnen Sie auf Ihrem Weg zu bes-

serem und gesünderem Golf begleitet, werden Sie sehr schnell

merken, ob Sie sich auf dem richtigen Weg befinden.

• Beachten Sie bitte auch unser innovatives Konzept für Ein-

steiger (neu zur Saison 2015). Damit haben diese schneller

Spaß am Golfsport!
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Porsche Zentrum Münster
PZ Münster Knubel GmbH & Co. KG
Weseler Str. 693
48163 Münster
Tel.: +49 251 97109-0
Fax: +49 251 97109-14 

www.porsche-muenster.de

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 15,9-15,5 · außerorts 8,9-8,7 · kombiniert 11,5-11,2; CO2-Emissionen: 267-261 g/km

Dynamik, Leistung, Effizienz – 
konstante Werte in Ihrem Leben.

Der neue Cayenne Turbo.
Enthusiasmus. Gesteigert.

Erleben Sie die Faszination Porsche 
im Porsche Zentrum Münster. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth 8
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [150 150]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


